
ENERGIEAUSWEIS
für Wohngebäude
gemäß den $g 16 ff, der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 21.11.2019

goldgas

Registriernummer2 ev-zorg-oo2s7lp24

(oder:,,Registriernummer wurde beantragt am...")
1Gültig bis: 11.03.2029

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3' 4

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (A*)

Wesentliche Energieträger fü r
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

Gebäudefoto
(freiwillig)

m Fensterlüftung
r Schachtlüftung

Veruvendung

r Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
r Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

r Anlage zur
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. De
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

n Neubau n Modernisierung m Sonstiges
r VermietungA/erkauf (Anderung/Erweiterung) (freiwillig)

Hinweisezu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenu2fläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die ModernisierungsÄmpfehiungen (Seite 4).

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch m Eigentümer I Aussteller
tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweis e zur Venryendung des Energieausweises
im Energieausweis beziehen sich auf das
r Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

Aussteller Dipl.-lng. Architektur Christian Kuegler

Kolonnadenslr.22

04109 Leipzig

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls
Registriernummer (g 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 En
Eingang nachträglich einzusetzen.

11.03.2019
Ausstellungsdatum

angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 lung der
EV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die nach deren
3

freistehendes Mehrfamilienhaus

6381 4 Mainaschaff, Mainparkstraße 6

1964

1964

96

8565 m2 ! nach g 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt
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ENERGIEAUSWEIS
für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Registriernummer 2

(oder:,,Registriemum mer wurde beantragt am...")

Energiebedarf

COr-Emissionen 3 kg/(m2.a)

ffi+lil'
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Anforderunqen semäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

lst-Wert kWh/(m'?.a) Anforderungswert kWh/(m,.a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hrj

lst-Wert W/(m,.K) Anforderungswert W/(m,.K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) I eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG s

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: o/o

Für EnerqiebedarfsberechnunEen venvendetes Verfahren

r Verfahren nach DIN V 4108-O und DIN V 470i-10

r Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach g 3 Absatz 5 EnEV

n Vereinfachungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m'z.a)

Vergleichswerte Endenerg ie

ffiEll'nla lc I o I e I r
0 25 50 75 100 125 150 175

QF'$:''l
200 225 >250ä.il
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_.".$THErsatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

n Die nach g 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

a Die in Verbindung mit g I EEWärmeG um o/o

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärft er Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m,.a)

Verschärft er Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Ht': W(m,'K)

1 siehe Fußnote I auf Seite I des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des g 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur be] Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

7

Erläuterungen zum Berech nu ngsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.
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ENERGIEAUSWEIS
für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff, der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernu
(oder:,,Registriernummer

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

S

3

'f

ss,z kWh/(mr.a)

le c D E
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68,8 kWh/(mr.a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
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200 225 >250
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[fflichtangabe für lm mobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

Energieträger 3
Primär-
energie-
faktor

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung

lkwhlbis

Energieverbrauch

lkwhl
Klima-
faktorvon

01.01.2017 1.16

01.01 .2016 1.'15

01 .01 .2015 1.18

Vergleichswerte Endenerg ie

ruffilalclolelrrffiI
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

:l,ilD

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh a EFH' ginfärilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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31.12.2017 Strom 1,8 329766 274080 55686

31.12.2016 Strom 1,8 326421 274831 51 590

31.12.2015 Strom 1,8 304250 274080 301 70



ENERGIEAUSWEIS
für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 21.11.201g

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer 2

(oder:,,Registriernum mer wurde
4

am.

Empfeh I u n gen zu r kostengü nsti gen Modern is ieru ng
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich tr nicht möglich

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

empfohlen

als
Einzel-
maß-

nahme

Außenwände Dämmung der Fassade, Umax= 0,24 W(mrK)

Dach od. oberstes Geschoss Dämmung, Umax= 0,24 W(mrK) E

Kellerdecke Dämmung, Umax= 0,30 W(mrK)

Heizungsanlage Modernisierung der Heizungsanlage E

tr

Em pfohlene Modernisieru ngsmaßnahmen

Nr

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

2.

4.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausw€is lnngauen freiwilis)

1 siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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ENERGIEAUSWEIS
für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 21.11.2019

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

.€-
ö

5

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage O aul XälteOödarfs nutzen. ln deä Feld ,,Angaben- zum EEWärmeG.
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrenn-t als lA/ohnge- sind die Art der eingesetzten erneuer6aren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil äer Pflichterfüllung abzulesei. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefülfi, üenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise ode'r vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Energien - Seite I zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer_ 9j:-l"n 

gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
bare Energien g"nrtit werden. Bei Neubaut""'ä.ir,äriö;ä, YIfTgs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
(Ansaben lum EewarmeG) dazu weitere nns-;näl'"' - ffitfl:f"tüi$"i"Jr:T.1?XGebäude 

sertenden verschärften

Energiebedarf - seite 2 Endenergieverbrauch - seite 3
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-primäreneroie- r-,-
bedarf un-d den Endenergiebedarf dargestetil'öi"se'i;;"# 3:jr=ndenergieverbrauch 

wird für das Gebäude auf der Basis

werden rechnerisch ermiüer. Die anse-seb;:I"[:fu_y!i1ö fl:i.i::::l#ffi:l,l;-l i::;T$%ffiä":',"J:[",*!":13l"tl
B:1i."',""ffi11äTfftiil:'1"#:?i"l#;,s:i:t'ff{"ffi",H: 

{i4$:::ilfh,ä's*,"9;;"ä".,x"ft $:;,'il:"'i,#gungen (2. B. standardisierte Klimadaten, dt
üernärten, standardisierte rnnentemp",rtr'. ,nä"'inäJäIf"Ti: i:*H"njl"'Jl:"llffl3'i:,ir. lil,Xr,hiä"[1T,.f,ff:';;,äägewinne usw') berechnet' so lässt sich die energetische Qua- iläilLro"t"n und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzervg.rfltten.un! u9l äiä*"iten Mittetwert umgerechnet. so führt beispietsweise ein

3,T#."Hirff "3i"ä?fä:;m:l'ffi Hsäi]äilgfit,[F,iffffi 
ffi trffi{tr**'3fiäigii,är[l"it]keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Ene

Primärenergiebedarf - Seite 2 bäudes unä seiner Heizungsanlage.tin kleinei Wert signali_
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des 6"- siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die ti9 zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2. B. stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kieiner Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Verhalten der Bewohner abhängen.
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit 6"r schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäud"r einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
freiwillig angegeben werden, - tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
Enersetische Quarität der Gebäudehüre - seile 2 ffil 3iJ,J#5;ii,y."j:'fl,*#ff:fffi r$,"J:11""ffi:x"j:i"sAngegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertrage$e Äilslen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genanntenUmfassungsfläche bezogene Transmissionswärmevedusf(For- Cäus-cfraten in Oie g*ässuig eingegangen sind, ist der Tabellemelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitt- ,,VerOrauchserfassung,,zu eätnehmen.

lllffiJ':äX,liil?"i#[ä:5i"[:,1:F:H[ru?Ji"Jl"!I3:: primärenersieveruraucrr - seite s
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guteÄ baulic6"n Der.Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
Wärmeschutz. Außerdem stettt Oie EnEV Aiforderunoen 

"n 
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor übern'itzung) 9i"b9darf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
eines Gebäudes. die die Vorkefte der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Endenergiebedarf-seite2 sichtigen'

DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelno".
rechnete, jähr'iich benötilte Energiemenge trir Heizung, iitftr"s Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
und Warmwasserbereitüng an. Er wird- unter Sä"6ärof.i-"l in.$ 

,16a 
Absab 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür

und Standardnutzungsbedlngungen errechnet ,nJ irt 
"in 

in*- erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
kator für die Energieäffizienz eines GebäuOes unfsÄinäi n.ä- men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, 6;s Vergleichswerte - Seite 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksi.chtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglicfi Anhaltsprnkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte lnn.entemperatur, Vergleiche der Werte dieses GäbäuOes mit den VerglJichs-
der Warmwasserbedarf u$ di9 notwendige Lüftung sicher- wertLn anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche ange-geben,gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien äegen.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


